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Lokaler Sport

Landesliga Süd
Hörmann (VfB Eichstätt) 18 Tore

Kaya (SB DJK Rosenheim) 18 Tore

Raffler (FC Affing) 16 Tore

Sichort (FC Unterföhring) 16 Tore

Winkler (Gundelfingen) 16 Tore

Strohhofer (Landsberg) 16 Tore

Wilhelm (FC Augsburg II) 15 Tore

Yilmaz (TSV Kottern) 14 Tore

Cantürk (Thannhausen) 14 Tore

Wachter (TSV Kottern) 14 Tore

Neumeyer (Gersthofen) 12 Tore

Rakaric (TSV Landsberg) 12 Tore

Bezirksoberliga
Meha (TSV Nördlingen) 26 Tore

Würll (BC Aichach) 23 Tore

Ph. Siegwart (Mindelheim) 11 Tore

Hust (TSV Babenhausen) 11 Tore

Bezirksliga Nord
Musaeus (Donauwörth) 15 Tore

Hartwich (TSV Neusäß) 13 Tore

Egger (DJK Lechhausen) 13 Tore

Remmert (Thierhaupten) 12 Tore

Nabe (Berg in Gau) 12 Tore

Santamaria (Wertingen) 11 Tore

Geib (Neusäß/Thierh.) 10 Tore

Grüner (SV Ettenbeuren) 10 Tore

Hofmiller (Dinkelscherben) 9 Tore

Guggemos (Dinkelsch.) 9 Tore

und vier weitere Spieler 9 Tore

Bezirksliga Süd
Dabestani (TSV Friedberg) 17 Tore

Hofmann (Germaringen) 15 Tore

Schedel (Egg a. d. Günz) 14 Tore

Freudling (Germaringen) 14 Tore

Kreisliga Augsburg
Martins (Stadtwerke SV) 15 Tore

Foster (ASV Hiltenfingen) 13 Tore

P. Gilg (TSV Haunstetten) 13 Tore

Holzer (FSV Wehringen) 12 Tore

P. Ziegler (Schwabegg) 11 Tore

Biber (TSV Ustersbach) 10 Tore

Kreisliga Ost
Obele (TSV Pöttmes) 15 Tore

Meitinger (TSV Pöttmes) 14 Tore

Maier (VfR Neuburg) 14 Tore

Ibraimovic (VfR Neuburg) 14 Tore

Paraschos (TSG Unterm.) 13 Tore

Jung (VfL Ecknach) 13 Tore

Brosi (FC Gerolsbach) 13 Tore

Baur (TSV Gersthofen) 12 Tore

Ostermeier (BSV Neuburg) 11 Tore

Müller (BC Adelzh.) 11 Tore

Limmer (FC Gerolsbach) 11 Tore

Kreisel (Herbertshofen) 11 Tore

Kreisklasse Nordwest
Schubert (TSV Fischach) 16 Tore

Schäffner (TSV Diedorf) 11 Tore

Jaa (SV Adelsried) 11 Tore

Griechbaum (TSV Weld.) 11 Tore

Fuchs (TSV Diedorf) 10 Tore

Gürlek (VfR Foret) 10 Tore

Kreisklasse Augsburg 1
Gleich (Lagerlechfeld) 13 Tore

König (Königsbrunn II) 13 Tore

Kühn (Gold-Blau Augsb.) 10 Tore

Bruijnen (TSV Neusäß II) 9 Tore

D. Scherer (Neusäß II) 7 Tore

Kreisklasse Augsburg 2
Serhanoglu (Öz Akdeniz) 16 Tore

Karle (SF Friedberg) 15 Tore

Mutlu (Türk Bobingen) 14 Tore

Kreisklasse West II
Matkey (SSV Steinheim) 19 Tore

M. Mödinger (Weisingen) 16 Tore

P. Wiedemann (Baiershfn.) 14 Tore

Wahl (TSV Haunsheim) 13 Tore

Karnatjan (Unterknöring.) 12 Tore

B-Klasse Nordwest
Alver (SV Achsheim) 24 Tore

Besser (SV Ehingen) 20 Tore

Heindl (SV Ehingen/O.) 17 Tore

Keller (Ottmarshausen) 16 Tore

T. Dennerlöhr (Ehingen)  16 Tore

Blochum (Meitingen II) 14 Tore

Fendt (TSV Ellgau) 14 Tore

Miller (SV Bonstetten) 13 Tore

B-Klasse Ost
Kirchberger (Rinnenth. II) 15 Tore

A. Müller (Herbertshof. II) 13 Tore

Fußball-Torjäger

Wählen Sie das
„Spiel der Woche“

Woche für Woche präsentiert die AZ
Augsburger Land das „Spiel der Wo-
che“ in den unteren Amateurklassen.
Vom heutigen Dienstag bis Donners-
tag, 10 Uhr, sind die Leserinnen und
Leser unserer Zeitung aufgerufen,
jenes Spiel auszuwählen, über das wir
dann am Montag ausführlich und
hintergründig berichten werden.

SSV Anhausen – TSV Ustersbach

Deuringen –SV Hammerschmiede

CSC Batzenhofen – TSV Steppach

I Bei uns im Internet
Stimmen Sie ab unter
augsburger-allgemeine-land.de

Voting
I

IHRE MEINUNG ZÄHLT

Hallo, Herr Passow. Herzlichen
Glückwunsch zum ersten Saisonsieg!
Passow: Danke. Obwohl wir ganz
schlecht angefangen haben und nach
vier Minuten schon 0:2 hinten wa-
ren. Beim Stand von 2:2 hatten wir
dann sogar noch zwei Lattenschüs-
se. Es war mehr als verdient, dass
wir durch ein Tor von Andy Moritz,
der mittlerweile unsere Führungs-
person geworden ist, in letzter Mi-
nute mit 3:2 gewonnen haben.

In 18 Spielen hat es bisher nicht mit ei-
nem Sieg geklappt. Warum?
Passow: Wir spielen schon die ganze
Saison mit einer ganz jungen Trup-
pe. Vier Spieler sind noch A-Ju-
gendliche. Das braucht Zeit. Oft
waren wir gleichwertig, aber zum
Sieg hat uns dann die Cleverness ge-
fehlt. Jetzt ist ein Anfang gemacht.

Jetzt hat es plötzlich geklappt. Wa-
rum?
Passow: Mit Alfred Schreiegg, Peter
Gerstner, Christian Hartung, der
mein Vorgänger als Trainer war, so-
wie Thomas Nähr sind einige Routi-
niers eingesprungen. Vor allem
Nähr im Tor hat uns viel Sicherheit
gegeben.

Was sagt man eigentlich einem Team,
das so lange auf einen Sieg warten
muss?
Passow: Ich habe immer wieder mo-
tiviert, auf Verbesserungen hinge-
wiesen. Wir waren auch oft schon
nahe dran. Aber ehrlich: Wenn wir
gegen den Vorletzten Langerringen
II jetzt auch noch verloren hätten,
wären mir wirklich die Argumente
ausgegangen. (oli)

Ein Anfang
ist gemacht

Nachgefragt
»HANSJÖRG PASSOW, HAINHOFENER SV

Hansjörg Passow (38)
ist ein Urgestein des
kleinen HSV. Seit Beginn
der Saison ist er Spie-
lertrainer beim B-Klas-
sen-Schlusslicht.

Stettenhofen trennt
sich von Drechsler

Stettenhofen Die Chemie hat nicht
mehr gestimmt. Noch in unserer
Samstagsausgabe hatte Jürgen
Drechsler die lasche Einstellung der
Kicker des SV Stettenhofen, die das
Schlusslicht der B-Klasse Nordwest
zieren, kritisiert. Am Sonntag er-
folgte nun die Trennung. „Man
kann nicht sechs oder sieben Spieler
austauschen“, sagt dazu Max Knop,
der in der Winterpause das Amt des
Abteilungsleiters von Bernd Michl
übernommen hat.

Bis Saisonende wird nun SVS-Ur-
gestein Jorgo Kourambas die Kom-
mandos geben. Knop sieht das be-
reits als Vorbereitung auf die neue
Saison: „Jetzt muss von der Mann-
schaft was kommen!“ Ob in der
neuen Saison der erst kürzlich bei
der SpVgg Westheim beurlaubte
Markus Ullmann seinen Heimatver-
ein übernehmen wird, wollte Knop
nicht bestätigen. (oli)

der Eigengewächs, war erst zu Be-
ginn der Saison vom SV Münster zu
seinem Heimatverein zurückge-
kommen. Zuvor war er beim TSV
Zusamzell und SV Bonstetten tätig.

Erste Trainerstelle

Für Roland Fischer, der auch schon
für die zweite Mannschaft des FC
Augsburg und den FC Horgau ge-
spielt hat, ist es die erste Trainer-
stelle. (oli)

scher, den man in
Fußballerkreisen
„Zenga“ nennt,
soll bis zum Sai-
sonende auch das
Tor der Holzwin-
keltruppe hüten,
die mit mäßigen
23 Punkten im
hinteren Mittel-

feld der Tabelle dümpeln.
Christoph Kirmse, ein Heretsrie-

ßen verloren beim
TSV Zusamzell-
Hegnenbach mit
0:2.

Die Wachablö-
sung zwischen
Kirmse und Fi-
scher fand nicht
nur auf der Trai-
nerbank, sondern
auch auf dem Posten zwischen den
Pfosten statt. Torhüter-Legende Fi-

Heretsried Beim Fußball-Kreisklas-
sisten BSC Heretsried hat es nach
den beiden Auftaktniederlagen ge-
gen den TSV Lützelburg und den
FC Horgau einen Trainerwechsel
gegeben. „Am vergangenen Don-
nerstag wurde der bisherige Spieler-
trainer Christoph Kirmse durch Ro-
land Fischer ersetzt“, bestätigt Ab-
teilungsleiter Elmar Fech.

Der Wechsel trug allerdings noch
keine Früchte, denn die Grün-Wei-

Wachablösung auf der Trainerbank und im Tor
Kreisklasse Nordwest Roland Fischer übernimmt beim BSC Heretsried für Christoph Kirmse

Roland Fischer Christoph Kirmse

Hoch her ging es im Kreisklassenspiel zwischen dem VfL Westendorf (am Boden Mi-

chael Böhm) und dem VfR Foret (weiße Trikots). Foto: Karin Tautz

Blicke, die Bände sprechen. Mit Entsetzen verfolgen Trainer Stefan Schmid, Stefan Fixle, Maximilian Bruijnen und Ersatzkeeper Benjamin Sächerl (von rechts) das Geschehen

bei der 0:1-Heimniederlage des TSV Neusäß gegen den VfB Oberndorf. Foto: Andreas Lode

ler anscheinend anständig verab-
schieden. Beim VfR Jettingen gelang
mit 3:1 der zweite Sieg in Folge.

Herbertshofer Trainersuche

Alles schiefzugehen scheint auch bei
der TSG Stadtbergen, die sich nach
der 0:5-Heimschlappe gegen die
TSG Augsburg wieder im Abstiegs-
kampf der Kreisliga Augsburg be-
findet. Aus diesem konnte sich von
den Kreisligisten aus dem Augsbur-
ger Land eigentlich nur der TSV Her-
bertshofen mit seinem hauchdünnen
1:0-Erfolg gegen den BSV Neuburg
befreien. In Herbertshofen scheint
man auch bei der Suche nach einem
Nachfolger für Armin Bosch schon
ziemlich weit. Wie die Vögel von
den Bäumen zwitschern, wird dort
Helmut Gumpp (zuletzt TSV Unter-
thürheim) als heißer Kandidat ge-
handelt. Einen Hoffnungsschimmer
hat der VfL Westendorf mit seinem
4:2-Sieg gegen den VfR Foret ausge-
löst in der Kreisklasse Nordwest.
„Wir haben immer noch fünf Punk-
te Rückstand und werden in den
verbleibenden zehn Spielen alles
versuchen, um die Klasse zu hal-
ten“, sagte Abteilungsleiter Stephan
Hanke nach einem turbulenten Spiel
mit vielen Nickligkeiten.

Konjevic nicht wirklich kleiner
macht. Fehlten doch mit Mihael Pot-
nar, Florian Steppich, Kurt Schauber-
ger, Christoph Brückner und Elton
Oloye fünf Stammkräfte. Warum
Reinhold Armbrust, der gefährlichste
Meitinger Stürmer, der mit dem 1:1
seinen siebten Saisontreffer erzielt
hatte, vorzeitig ausgewechselt wur-
de, blieb eine offene Frage. Wenigs-
tens haben die Lechtaler mit dem 1:1
beim BSV Berg im Gau ihre Talfahrt
gestoppt und einen wichtigen Punkt
mitgenommen.

Nach der Winterpause noch ohne
Sieg ist der SV Thierhaupten, der
beim TSV Aindling II gänzlich leer
ausgegangen ist. Nach der 0:3-Nie-
derlage machte sich denn auch Ab-
teilungsleiter Jürgen Küfner so seine
Gedanken: „In dieser Verfassung
gehen wir schweren Zeiten entge-
gen.“ Das Abstiegsgespenst kreist
über der Adalbert-Mayr-Sportanla-
ge. Dabei war man beim SVT so
stolz, zum ersten Mal in der langen
Vereinsgeschichte endlich in die Be-
zirksliga aufzusteigen.

20 Jahre hat der SC Altenmünster
auf Bezirksebene zugebracht. Ob-
wohl es am Ende der Saison aller
Voraussicht nach in die Kreisliga ge-
hen wird, wollen sich die Zusamta-

in Wiesenbach und Burgheim in der
Stadionzeitung „Lohwaldreport“ zu
erklären. Sie haben es anscheinend
nicht verstanden. Auch Torjäger
Wadim Hartwich, der in der Winter-
pause zu einem Probetraining beim
Karlsruher SC war, hat in diesem
Jahr noch nicht getroffen.

Völlig unverständlich auch die
Tatsache, dass sich die Reihe der
Undiszipliniertheiten immer weiter
fortsetzt. Obwohl Trainer Stefan
Schmid seiner Truppe klargemacht
hat, dass er solche „Taten“ nicht ak-
zeptieren kann, handelten sich Tor-
hüter Felix Kastl und Kapitän Chris-
tian Weiß im dritten Spiel hinterei-
nander die Roten Karten Nummer
drei und vier ein. Insbesondere beim
ansonsten so freundlichen und um-
gänglichen Zeitgenossen Christian
Weiß schien sich in der 90. Minute
der ganze Frust einer zurzeit völlig
verkorksten Situation zu entladen.
Die Nerven liegen blank.

Dinkelscherben freut sich

„Man kann durchaus sagen, dass die
anderen Mannschaft für uns gespielt
haben“, freute sich Martin Mehr, der
Abteilungsleiter des TSV Dinkel-
scherben, nicht nur über den
3:1-Sieg seiner Truppe beim SV Et-
tenbeuren sondern auch über die
Punktverluste der Konkurrenz.
Während der TSV Neusäß verlor,
trennten sich im Spitzenspiel des
Tages der TSV Wertingen und der FC
Donauwörth 2:2 unentschieden. Bei

den Lila-Weißen machte
sich einmal die Ausgegli-
chenheit des Kaders be-

merkbar. In Ettenbe-
uren war es Geburts-

tagskind Matthias
Winzig, der seinen
Mitspielern mit
einer Glanzleis-
tung voranging.
Eine Rote Karte
gab es auch für
Denis Buja vom
TSV Meitingen,

was die Personal-
sorgen von Trainer Ivan

VON OLIVER REISER

Landkreis Augsburg Es gibt Tage, da
geht alles schief. Beim Verkünden
der Mannschaftsaufstellungen hatte
Dr. Ernst Krendlinger, der Abtei-
lungsleiter des TSV Neusäß, seinen
ehemaligen Arbeitskollegen Tobias
Niederleitner noch wärmstens be-
grüßt. In der 75. Minute markierte
der Spielertrainer des VfB Oberndorf
per Kopf den alles entscheidenden
Treffer, mit dem die Gäste aus dem
Tabellenkeller die drei Punkte aus
dem Lohwaldstadion entführten.
Da passte es auch ins Bild, dass
Trainer Stefan Schmid dem im Ka-
bineneingang verschwindenden Ball
nicht aufhalten konnte, sodass er aus
dem Stadion rollte. Wollte er sich
dem grausamen Spiel entziehen? Als
Schiedsrichter Weber vom TSV 1860
München die Partie abpfiff, sanken
die Neusässer nach der dritten Nie-
derlage in Folge völlig apathisch zu
Boden. Damit dürfte der Zug Rich-
tung Bezirksoberliga abgefahren
sein. Dabei wollte man in dieser Sai-
son nicht nur dabei sein, sondern
ganz vorne stehen. „Vierter waren
wir jetzt oft genug“, so Krendlinger.

Ein großes Risiko eingegangen

Es war ein großes Risiko, das man
beim TSV Neusäß in der Winterpau-
se eingegangen ist, als man als Ta-
bellenführer der Bezirksliga Nord
seinen Trainer Dietmar Fuhrmann
entlassen hat. Irgendwie
scheint das an der gesamten
Mannschaft doch nicht spur-
los vorbeigegangen zu sein.
„Es ist doch eigentlich
ganz einfach. Wenn man
vor dem Tor steht, dann
schießt man den Ball in
dieses hinein“, versuchte
Dr. Krendlinger den Seinen
nach den beiden Pleiten

Wenn alles schiefgeht
Fußball-Nachlese Beim TSV Neusäß sind nach der dritten Niederlage in Folge die
Aufstiegsträume ausgeträumt. SC Altenmünster arbeitet an anständigem Abschied

Gesprächsbedarf? Wel-

dens Raphael Blank im

Disput mit Schiedsrich-

ter Georg Jung.

Foto: Oliver Reiser


